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Berlin, vom 29. September.
Ihro Königliche Hoheiten die Prinzen Carl und 

Albrecht; Se. Königl. Hobelt der Herzog von Cum- 
derland. 6nd noch Königsberg 1. d. Neumark, und 
Seine Königl. Hoheit der Erb Großberzog von Mek 
kenburg-Schwerin, nach Ludwigslust von hier abge- 
gangen.

Der Geheime Staalsraih von Quast ist von Dres, 
den, und der königlich - großbrittanische Kabinets 
Courier Aves, von St. P.tersburg hier angekommen.

Der General Maior und General-Adjudanl Er. 
Majestät des Königs, von W'kleben, ist nach Königs­
berg in der Neumark von hier abgegangen,

Dresden, vom 4. September.
Da jetzt vom Könige das L-tbogrophiren sämmtli­

cher Landtagsschriften erlaubt worden, so kostet ein 
vollständiges Exemplar etwa 40 Thaler, wogegen 
sonst die Laadesbehörden, welche alle Landtagsschrif« 
ten abschreiben ließen, (denn der Druck war bisher 
nicht zuläßig), dafür über 200 Thaler bezahlen muß­
ten. Für die zahlreichen armen Kopisten, die aus 
der Provinz zur Besorgung dieser Land>chafrskopia< 
l>en nach der Residenz kamen, ist diese Steindruckerei 
ein harter Schlag.

Zum Unterricht der Linien-Infant rie im Schwim- 
, men und Waffersahren hat der König sechs Kähne 

bauen lassen, womit diese nautischen Uebungen meist 
in der Gegend vom Bräblschen bis zum Palais-Gar« 
ten geschehn, weil so die in der Mitte liegend. Brücke 
Gelegenheit zu mehreren Manövers giebt. So L-nge 
die Soldaten nicht so eingeübt sind, Vaß sie Ihre» 
Kameraden selbst Unterricht ertheilen können, erbäte 
die hiesige Elbschlffer-Innung dafür jährlich einige 
hundert Thaler. Jeder Kahn hat eine grün und 
weiße Fahne, und das Kommando wird durch Signal- 
Hörner gegeben.

Bisher wurde die Festung Königsstein durch wech- 
selude Kommandos unserer sämmtlichen Infanterie- 
Regimenier besetzt; jetzt erhält sie zur stehende» 
Garnison eine Kompagnie, die aus den Halb-Inva­
liden gebildet wird, welche in den Zuchthäusern zu 
Waldheim und Koldiz Dienste thaten. Diese Slraf- 
Anstalren werden dagegen künftig von Regiments- 
Kommandos bewacht. Aus unverbesserlicher Mann­
schaft des Heers soll ei:e eigene Straf-Diviston er­
richtet werden, von der jedoch durch Besserung Ex. 
lösung seyn wird.

München, vom 20. September.
Der polytechnische Verein für Baiern hat, auf 

Veranlassung des K- Bauratbes Vorberr, zur Ver, 
schönerung der Dörfer und Markungen, einen Preis 
ausgesetzt, wozu sich bereits einige Konkurrenten ge­
meldet haben. Die hiesige K. Regierung des Isar«



mit angemessenem Ameublement umwandsln und, um 
die Täuschung vollkommen zu machen, mit einem 
Schilde versehen lassen. Die Königin soll die Absicht 
haben, ihren Königlichen Bruder in diesem Horel als 
Wirthin zu überraschen. Im Schlosse zu Homburg 
welches durch den Tod der verwitweten Frau Land» 
grafin Durch!, in Trauer versetzt worden ist, werden 
die Zubereitungen zum Empfange des Königes fort, 
gesetzt.

Der Verlauf unserer Messe hatten gehegten Hoff» 
nungen nicht ganz entsprochen. Sure Geschäft- ha­
ben nur Einzelne gemacht. Wir zählen dahin Wol, 
lcnzeug-Fabrikant.n, einige Schweizer in weißen 
und Druckwaaren, so wie die Ltbertzandler einiger 
Gattungen, vorzüglich von Sohlen und Sattlerleder. 
Der Preis des Leders war im Durchschnitte um 4 
Rtlr. höher, als vorige Messe. Elcktoral»Wolle 
war nicht auf dem Platze, die übrige wurde nur zu 
geringen Preisen angenommen.

Das Malter Korn kostet gegenwärtig z Gulden; 
seit 50 Jahren war es nicht so wohlfeil. -

Es befindet sich hier eine Natur-Merkwürdigkeit, 
nämlich eine Bäuerin aus dem Od-nwalde, welche 
Hörner, gleich denen einer Hirschkuh, alljährlich 
treibt und wieder abwirft. S>e zeigt deren bereits 
fünfe, die aus einer kronarrigen Wulst des Kopf­
wirbels auffchießen und zwei Monate zur völligen 
Ausbildung brauchen, nach welcher Zeit sie sich nach 
und nach oblösen. Die Frau befindet sich unter Auf, 
sicht und Behandlung des hiesigen Gtisls-Arjles Hn. 
Dr. Krelschmar, und mehrerer anderer geschickter 
Aerzte, welche dieses Spiel der Natur umer ihren 
Augen beobachten wollen. Hr. Dr. Kreeschmar wird 
das Resultat seiner Beobachtungen uns hoffentlich 
bald mitthe-len.

Ein auf hiesiger Messe erschienener Türke hatte ei, 
niges Aussehen erregt. Um ihn vor eiwanigen In, 
sulren zu sichern, fand man für gut, denselben"-» 
Anlegung europäischer Kleidung, von Polizei,wegen, 
zu vermögen.

Von Rom ist die Nachricht hier cingetroffen, daß 
nun auch die Unterhandlungen mit dem heil. Stuhle 
wegen der definitiven Organisation und Regulirung 
des katholischen Kultus in den Staaten des prote» 
stanllscheii Deutschlands, die zu diesem Ende zusam» 
mengecrelen waren, beendigt sind, und daß der Pabsk 
durch eine Bulle die Vorschläge der kirchlichen Kom, 
Mission, welche seit geraumer Zeit zu Frankfurt in 
Thätigkeit war, angenommen und sankuonirt bar. 
Die Mitglieder dieser Kommission, welche aus Abge, 
ordneten von Wütiomberg, Baden, den beiden Hessen,

Kreises, hüt in Folge dessen, die Polizei'Behörden, 
Pfarrer und Gemeine-Vorsteher ausgeforden, den 
wichtigen Gegenstand der Dörfer» und Marken-Ver- 
schöncrungen aus jede Weise zu fördern und mit Zu- 
zie ung gut instruirl-r Baumeister dahin zu wirken, 
daß, nach wohlüberlegten Planen, besonders alle 
Feld und Dorfwege, in gehöriger Breite, so viel als 
möglich nach geraden Linien, gut gebahnt und mit 
den erforderlichen Abzug-Graben versehen; in asten 
Dörfern Gemeinde-Baumschulen errichtet; da, wo 
es immer thunlich, Baumreihen gesetzt; die Dünger» 
Stären versteckt hinter Ställen, nach den bewährte­
sten landwirchschastlichen Regeln, angelegt; die Hof» 
raithen und Gemeinde-Plätze säuberlich geordnet; die 
Garten,Einfassungen geschmackvoll, die Wohnhäuser, 
die Stiflungs- und Kommunal-Gebäude von Aussen 
und Innen reinlich h-rgest-Ür; die B-gräbniß-Plätze 
freundlicher situirt und gestaltet; die Ufer der Kcm» 
mun-Waff-r, d>e Brunnen, die Brücken, Stege und 
Durchlässe vorzüglich gut unterhalten; für Neubauten 
wohlüberlegte Baulinien, mit steter Berücksichtigung 
der Himmels-Gegenden, festgesetzt; und daß über 
Haupt allenthalben in den Dörfern, so wie in den 
dazu gehörigen Wartungen, Ordnung und Reinlich­
keit verbreitet werden. Um in dieser Hinsicht einigen 
Anhalt zu haben, sind die Plane eines Dorfes, wie 
solches gegenwärtig ist, und wie es leicht werden 
könnte, beigesügt. Uebrigens find die Gemeinden, 
welche ihre Dörfer und Wartungen besser gestalten 
oder verschönern wollen, angewiesen, sich unmittelbar 
an den Baurach Vocherr zu wenden, der in dieser 
Cache die erfoderiich- Auskunft zu ertheilen, sich mit 
dem ihm eigenen lebhaften Sinne für Gemeinnützig­
keit, freiwillig erboten hat. Um alle jene Zwecke 
desto vollständiger und umsichtiger auszufübren, ist 
«ine Deputation für Bauwesen und Landes-Verschö- 
nerung in Baiern, bereits seit einiger Zeit ange- 
vrdnct.

Frankfurt, vom 21. September.
Seine Majestät der König von England, den man 

den 22. d in Brüssel erwartet, wird, heißt es, zwei 
Tage in Köln verweilen und den 27. hier eintreffen. 
Der König bar sich in Ludwigsburq, wohin er zu ei­
nem Besuche bei se'ner Durch!. Schwester, der vet- 
witrwelen Königin von Wünemberg reist, die Auf- 
nobms im König!. Pallaste verbeten, und in einem 
Gasthofe sein Msteig -Quani r zu nehm » verlangt 
Wie es aus Briefen aus Sumgart heißt, hat die 
KönigiN. um diesem Wunsche des Erlauchten Bru- 
drrsj zu entsprechen, ein schönes Privat Haus in 
Micrh« genommen, dasselbe eiligst in einen GaDof



Nassau und Frankfurt besticht, werden sich künftigen 
Monat Oktober von neuem hier versammeln, um für 
die Vollziehung des Ocganisalions-Enlwurfes Sorge 
zu tragen.

Ein anderes Schreiben aus Frankfurt, 
vom 22. September.

Am igten Abends traf hier von Mainz auf dem 
Main ein großes Fahrzeug mit kaiserlich-österreichi­
scher Flagge ein, das mit Merkwürdigkeiten und 
Seltenheiten nalurhistorucher Art, welche aus Bra­
silien kommen und für das kaiserliche Naturalien Ca> 
bittet in Wien und die Menagerie in Schönbcunn be­
stimmt sind, angeMlt war. Die Fracht und Trans­
portkosten wd», für.kaiserliche österreichische Rech­
nung für d e Rer e von Amsterdam bis Mainz den 
Rhein aufwärts zu 2200 Fl. und von Mainz bis 
Würzburg den M -iy aufwärts zu noo Fl. accordirl 
worden. Dieses Fahrzeug, dessen Ankunft man 
reiis hier einige Lage vorher wußte, brächte, als es 
hier vor Anker ging und in der Nähe der Mainbrücke 
bis zum andern Morgen verweilte, alle Neugierige 
in Bewegen g. Die Pol zei harre Veranstaltung ge­
troffen, daß keine Unordnungen vorfallen konnten, 
zu welchem Ende sich auch hiesige Polizei-Beamien 
am Bord befanden. Besonders eilten die hiesigen 
Aerzte und Freunde der Naturgeschichte herbei, um, 
»ras auf dem Schiff war, in Augenschein zu nehmen. 
Es befanden sich auf demselben einige vierzig große 
Kisten mit brasilischen Mineralien und Pflanzen, eine 
Sammlung lebendiger tropischer Vögel, ein Alligator 
und — was die Menge vorzüglich berdeizog —eure 
aus einem Manne, einer Frau und einem Kinde be­
stehende Familie von Wilden. Der Mann zeigte 
sich der auf der Mainbrücke unaufhörlich versammel­
ten Volksmenge häufig auf dem Verdeck und trug 
Stücke Holz IN Luppen und Obren. Spaßvögel hat­
ten bereits vor Ankunft des Schiffs die Sage in der 
Stadt verbreitet und sogar einigen Leichtgläubigen 
glauben gemacht, von Seiten der Polizei würde die 
Mahnung erfolgen, die Eltern soll-en die Kinder, 
wahrend des Aufenthalts der Menschenfresser 
in der Gegend der Stadt, bei sich behalten. Der 
Wilde schien bereits den Wcrih des Geldes kennen 
gekrm zu haben; er hielt immer die Hand auf und 
bekam fast von Jedem, der aus dem Schiff einen Be­
such machte, mindestens ein Sechs-Kreuzer-Stück.

Aus dem Oesti eichnchen, vom 19 September.
Die an die Grenze beorderten ungarischen Regi­

menter haben ihre Stellungen dort eingenommen. 
Wir haben jetzt drei völlig organisirte Armee-Cvtps; 
das erste in Galizien und her Bukowina unter dem 

Fürsten von Reuß-Plauen; das zweite in Siebenbur^ 
gen und dem Bannat unter demF.M.L. v. Sehashek; 
das drille kanlonirt >n Kroatien und Slawvnien un- 
ter dem Bannus, Grafen v. Giulap. Die Grenzrc- 
gimenler find unter die drei CorpS vercheilt, einige 
ausgenommen, die die äußersten Grenzen gegen etwa« 
nigen Unfug von Türken oder Heläristen schirmen« 
Von den aufgtstefllen Truppen sind aber bloß die, 
welche den Gränzcordon gegen die Türkei sormiren, 
auf dem Kriegsfuß. Man glaubt allgemein, daß im 
Fall eines Krieges zwischen Rußland und der Pforte, 
jene drei Corps ein Beobachrungsheer unter dem 
Oberbefehl des Erzverzogs Ferdinand bilde» werden. 
— Der Kaiser Alexander verlangt, wie man ver­
nimmt, sehr starke Garanlicen, welche im Stande 
sind, die Griechen vor jeder ferneren Verfolgung zu 
schützen und die Frage ist also nichts weniger als 
entschieden.

Die Cantonirungen der russ. Truppen in Beffara- 
dien, Bolhpnien und Podol>cn wurden aufgehoben 
und alle russische Armeekorps erhielten Befehl, sich 
in die Stellungen zu ziehen, die ihnen zum Voraus 
angewiesen waren. Die Truppen werden bis aus 
neue Befehle in diesen Stellungen bleiben. Die bei­
den Heere unter Sacken und Wiltgrnstein setzten sich 
demnach in Bewegung. Man 
Alexander an den Ufern des Pruths,

Marseille, vom 12. September,
Der brittische Consul au« Parras, Herr Geeen,. 

befindet sich gegenwärtig hier. . -
Mehre mit L bensmitt ln für die Griechen bestimm­

te Schiffladungen sind von hier abgegangen; apdere 
sind mit Ballast nach Alexandrien avgeseg lt, umdorr 
Weizen, ebenfalls für die Griechen, zu laden.

Einige 20 Genueser, die sich in den Handels - Ge­
schäften zu Smprna aufhielten, wurden vom 7i«n bis 
roten August den Türken als Agenten der Christe» 
bezeichnet; sogleich schlepten sie dieselben ins Gefäng­
niß, und achtele» nicht auf die von den Konsul» vei» 
Frankreich und England für sie eingelegte Verwen­
dung; die Genueser,solle» wirklich noch denselben 
Abend ermordet worden seyn.

Triest, vom 9. September.
D'e zweite Niederlage der Türkischen Flotte in de« 

Gewässern von Samos, ist nichr so vollstänig gewe­
sen als sie früher angegeben wurde; denn die Tür­
ken haben noch zur rechten Zeit das öffne Meer ge­
wonnen. ^Indessen sind doch zwei Frenarten in die 
Hände der Griechen gefallen. Ein Linienschiff und 
m hre Transportschiffe, welche mit Asiatischen Trup­
pe» angesüüt waren, sind eine Beute der Flammen,



andere Transportschiffe aber versenkt worden. Mal- 
vasia in Morea hat sich durch Vertrag an die Grie. 
chen ergeben. In Folge desselben ist es den vermög- 
licheren Türken und der bewaffneten Macht gestattet, 
mit ihrem beweglichen Eigentbume frei abzuziehn; 
die ärmeren bleiben zurück. Diesen ist Schutz für ih­
re Religion, für ihre Person und für ihr Eigenthum 
zugesicherl.

Der Umstand, daß bei der Griechischen Flotte nir­
gends der Name eines Admirals erwähnt wird, rührt 
daher, daß die Anführung gemeinsam 'st. Das Kom­
mando wechselt nach dem Maßstabe der Macht, mit 
welcher jedes Haus beigetreten ist, alle Wochen oder 
Monate unter den Anführern seiner Schiffe.

Hauptquartier im Lager vor Lripoliza, 
pom 28ten Juli.

Fürst Demetrius Hypsilann, ist hier angekommen. 
Die Generale Perrobais, Kolokochron, Anagosteras 
und Dschabdski erkennen ihn als ihren Ober Befehls­
haber an; die Türken wagen keinen Ausfall mehr, 
sie leiden an Hunger und Durst und Limikir, einer 
Krankheit die zwar nicht ansteckend, doch tödtlich ist. 
Der Fürst hat sie auffordern lassen, allein sie wollen 
sich noch nicht ergeben, und uns fehlt es an schwerem 
Geschütz; unsre Soldaten haben meistens nur Stöcke 
«nd Schleudern, und denen, welche Gewehre haben, 
g s «n Feuersteinen «nd Patronen. *-Pul, 

^2 Piaster die Okka. Die Schiffe, welche 
kegvorräthe nach Morea führten, haben, zoo pCt.

nnen. Fürst Älaurocardato ist noch-nicht an, 
gekommen; auch erwarten wir jeden Augenblick aus 
Kalamata Faschinen und brennbare Materialien, um 
das Fyrt mit Sturm zu nehmen.

Von den Sulivten und Rumelioten sind Botschaf­
ten hier angekommen, um den Fürsten Hvpsitanti an- 
zuerkennen und ihm Gehorsam m schwören. Der 
Fürst hat Briefe aus Hydra, mit Decails über die 
Niederlage der Türkischen Flotte. Der Türkische 
Unteradmiral wurde von den Hydraten gefangen ge­
nommen. .... . .

Smyrna. Zu Chios brächte ein Türkisches Krieg­
schiff zwei Oestreichs-»?, hieher bestimmte Schiffe als 
verdächtig auf und übergab ihre Papiere dem Pascha- 
Kommandanten zur Untersuchrrüg. Dieser erklärte, 
sie wären in Ordnung, sandte aber einen feiner Dienst, 
leute an Bord, um mit dem Oestreichschen Konsul ein 
Inventarium aufzunehmen. Die Besatzung des Tür, 
kischen Schiffes ging mit und erklärte soforrdie Schif­
fefür gute Prise, griff die Mannschaft an stnd bräch­
te drei Mann von dem einen, und i von dem andern 
Schifft um; dir klebrigen Mtkamen; sodann Plüader- 

len sie alles, was sie auf den.Schiffen habhaft werden 
konnten. Das eine war geführt durch den Kapital» 
Florio, das andere von Bernitich.

Warschau, vom 21. September.
Der Kaiserl. Rußische Senator Graf v. Nowossil, 

zoff hat der Regierung des Königreiches Polen, eine 
Aufforderung des Kaiserl. Rußischeu Ministers der 
öffentlichen Aufklärung, Fürsten Galliczin mitgerbeilk, 
wonach auchdie Bewohner des Königreiches Polen auf­
gefordert werden, zur Unterstützung der vertriebenen 
nach Rußland geflüchteren Griechen beizulragen. In 
Folge dessen stnd von der Re> ierungs>CommiffondeS 
Inneren und der Polizei, wegen Sammlung der Bei­
träge die nöthigen Befehle, an die.Behörden ergangen.

Das Lager bei Warschau ist nun aufgehoben, und 
die Truppen sind in ihre Garnisonen zürückmarschirt.

Londcn, vom 22. September.
In Brecon begnadigte der König 4 zum Tode ver, 

urtheilte Verbrecher.
Um die Irländische Leinwand-Fabriken zu heben, 

hat der König zu Dublin so viel Leinwand gekauft, daß 
die Emballage allein gegen ;oo P/d. Sreriin^ kostet.

Se. Majestät ist 47 Tage von London abwesend ge­
wesen, wovon 24Tage zum Reisen gebraucht wurden.

Der König wird sich am 24. oder 2;. zu Ramsgale 
einschiffen. Auf der Reise an die Küste sind alle öf­
fentliche Ebren-Bezeigungen verbeten.

Das Parlament ist vom 20. Sept. bis zum 29. Nov. 
prorogirt.

Die Leibgardisten haben die, als Belohnung für ihr 
Betragen am 14»« August subskribinen, 1000 Pfund 
nicht angenommen.

Bergami soll mit Tode abgegangen seyn.

Beylage

K o' n L § 8 b e r
Oours vom i. Oktbr. 1821. Verlr. Läufer.

Oucaten. neue . . t.---------
- a!.te . 0 22 — --

Hlbertztbaler rsnäiAe . —. ——
Kübel neue . . . z 7 — -
?riedricb8d'o5 . . 17 9
^1ün7.e . , . — lil. Ivo^ kl.
?fanäbnefe O8tpr. . , 8l —
Ztaät-OdlißLtronen. . 72 —

dito neue Loupons. . 61 — — -
d'rto slte dito . 86 — —. - -

§tgat8 - Zcbuläscbeine . 68 — 67S—
Pramien8cbeme . . 96 —
lbieferunF8 - Sekeine 8r —
^resorsckeine « zoo —



Beylage zum 8rst-n Stück der Elbtngfchen Zeltung.
Elbing. Montag, den 8ren Oktober 1821.

Abschieds-Komplimente.
«ei meiner Abreise nach Danzig verfehle ich nicht 

den hochverehrten B wohnern dieser Stadt «einen 
herzlichsten und innigsten Dank, für die mir und 
«einer Gesellschaft ertheilte gütige Aufnahme, hie, 
mit adjustaltes, und füge den Wunsch hinzu, daß 
Sie auch in der Entfernung mir Ihr schätzbarer 
Zutrauen erhalten mö^cn.

Ebing, den Aen Oktober 182k.
Adolph Schröder, 

Direktor des Danziger und 
Elbinger Theaters.

Bei meiner Abreise nach Danzig empfehle ich mich 
den geehrten Elbinger» zum fernern geneigten Wohl 
»vollen. E.vmg, den 6. Oktober 18-'.

Friedrich GenLe, 
Sänger und Schauspieler.

Bei meiner Abreise nach Danzig empfehle ich mich 
meinrn g ebnen Freunden zum ferneren geneigten 
W> Ü'woiien oanz erg-benst.

C.bmg, den 8»en Oktober 182».
Johann Joseph Feyerabend», 

K:ff»r«r der Da »>ger Theater, 
Direktion.

Au ffortervag.
Um bei beschränkten Mit la der Armuth so wirk» 

sa» als möglich auczuheli », ist es b eher schon 
vorzügliche Rücklicht der hifige» Orts Armenpflege 
gewesen, armen ab r arbeite ahiaen Personen die 
Gelegenheit darzvb'elcn, sich den mangelnden Unter, 
halt durch Bnchäf.igung zu erwe den — Die 
zeirher in Anwenrvng gebrachten Mittel sind jedoch 
für diesen Zweck noch mHt hinreichend befunden 
worden, und das Bedürfniß eiaer Anstalt, wo der, 
gleichen Individuen außer dem Spinnen von Wolle, 
Flachs ober Heede, noch andere Beschäftigungen zu» 
gewiesen erhalten können, und zwar wo möglich solche, 
die insbesondere bei Mannspersonen ihrer blsheri, 
gen Lebensart anaemeßner sind, bleibt fühlbar und 
dringend. — Wir finden uns dadurch veranlaßt 
unsere geschätzten Mitbürger zur theiinehmenbe» Mit, 
«irkuog für diesen Zweck eipzulade«, und ersuchen 

jeden, der geneigt seyn will, Vorschläge darüber zu 
wachen, wie arbeitsfähige Armen in einem besonders 
zu errichtenden Institute oder mit Zuhülfenahme 
der bereits bestehenden Anstalt im Industrie, 
havse am zweckmäßigsten und ehn,e zu große Aul, 
opfcrungen für die Fonds des Amenwefens deschäfe 
tigt werden können, diese Vorschläge schriftlich in 
der Magistrats,Registratur abzugeden.

Elbing, den >9ten September i8rr.
Die Armen, Direktion.

In Offizier,Wittwen,Kassen - Angelegen, 
heiten.

Nachstehende Bekanntmachung dcs Herrn Krieges» 
Ministers Excellenz vos rosten d. Mts.

belktAab die durch die Methöchste Cabinels« 
Ordre scm raren Septdr. c. festgesctz e pe, 
rrnitotische F ist zur Anmclvung der Wieder» 
Aufnahme bu d.r Off zicr W itwen,Kasse für 
die Wittwen cxcludirter Iotereff.nlkn,^

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig den 27ßen E>p>br. 1821.

Kömgl. Pteuß. Regierung. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Des Königs Majestät haben in Verfolg der in 

der Nro 8- »ab Nro. 15. der vo-jährigen G.s tz» 
sammlung, und in den Swtsdläiteln en haUene» 
Allerhöchsten Kabinets'Ordres vom »vten Mai und 
vom 24«» Juli v. I,

wegen der bei der Off'tier Wittwen, Kasse wieder 
auszunehmenden erclud rt gewesenen Inrereffente», 

mittelst Allerhöchster Kabinees,Ordre pom 12. d. M. 
für die Wittwen excludirter Interessenten der Ossi« 
zier,Wittwen,Kasse, welche nach den gegebenen B» 
Kimmungen -ur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch 
bis jetzt noch nicht wieder ausgenommen find, eine 
endliche Feist zur Anmeldung ihres Anspruches biS 
zum isten Januar 1822, nach welcher Zeit darauf 
nicht mehr Rücksicht genommen werden soll, zu be, 
Kimmen, und zugleich sestzufttzen geruht, daß die 
Zahlung der Pensionen au die noch aufzuoehmenden 
Wittwen vom nächst«« R«ctptioos,r«rmine nach der



Anmeldung beginnen solle, welches hiermit zur ös» 
senuichen Kunde gebracht wird.

Berlin, den aoßev S.p'ember 1821.
Königl. Preuß. Krieges'Ministerium.

(geZ ) v. Hake.

Es sollen nachstehende, mit dem i. Junp 1822 
pachti s wrdeude Könsgl. AdministratiosS« Stücke 
E »wiethnvgs, Ländereien und kleine Arrende,Glücke 
in dem Albingschen Lerrirorio, in nachbcnannten 4 
Termin n, in dem Lokale der Königs. Intendantur 
Eibing a»k l bis 6 Jahre durch die ernannten Re, 
giervngs-Cswmissar,«» zur ferneren Zeiiverpachrung 
auSgesviey werden.

Mittwoch, den 17. Oktober »82 r von des 
Vormittags ura 9 Uhr ab,

Z) -er Treppenwmkei vcn angeblich «4 Morgen rzo 
R then C -lÄ., den der K-uswann Herr Rafchke 
zu Elding bis Trinuatis 1822 jetzt in Pacht Hai.

s) Die B nienn-'tzuvg am östlichen Holm am El- 
dinalch n Hahrwsffer, welche der Johann Kuch 
zu Soceasr gepachtet.

z) Das Kalkstemsammeln am Hafe, vow Christian 
Dr eyer und Schulzen Schönste in Groß-St-iavtt 
g pack er.

4) Die Fücherei im Terranova, Bruch, vom Hei«» 
rich Grundtmann benutzt.

5) Die Kohrnutzung im Holm bei Lootzcn, vow 
Schulzen Melier in Bollwerk gepachtet.

6) D-e Rohrkampe in der Weichsel bei Sem-dorf, 
v°w Johann Fast in Reustädlee Ellerwald und 
Conw- ten gepachtet.

7) D e Fischern <m Kraffohlstanal, von der Elbing» 
schen Kaufmannschaft gepachtet.

8) Die unbeständige Fischerei in dem vormaligen 
Amte Lolkemit, welche der Herr Landrichter Knörr 
in Lolkemi»' in Pacht hat.

9) DieRH«kampe -m DoanftmSee, welche die Dorf» 
schalt Srreckfuß und der Michael Lang- in Pacht hat. 

ro) Der Snwachs bei Heegewald, der von dcw 
David Bastlas benutzt wird.

8 Donnerstag, den »8- Okrvber c.
i) DicKrebsleideewriven, welche angeblich überhaupt 

; 29 Morgen 204 Ruthe» Tulm. enthalten.
s) B^e E vlazerweiben, von angchlrch überhaupt 

4 Hu rn a? Morgen 107 sMmhsn Culm
z) Das AvnM'istrüttü-'s»K ück Wol'szagrl, von an 

gr-llch 6 Hufen rz Kotge« 194^ Rmhm Culm.

4) Die Weideverwalter-Wohnung auf dem Köaigl. 
«cmintstrations. Stück Wollszagel.

Von den PachtluAigea hängt es ab, entweder auf 
ewzelne Theile der unter No. i. 2. z aufgeführten 
Pachtstücke, oder für diele i« Ganze« zu bieten, so 
wie es auch von dem Wunsche der Pachtiiebhabev 
abhängt, ob selbige mit der Weideverwalter,Wohnung 
auch zugleich die ia der Nähe liegenden Ländereies 
des Administrstioas-Gtücks von resp. 17 Morgen und 
tZ Morgen 64^ Rüchen Culm. vereint pachten wollen.

L. Freitag, den >9. Oktober r.
i) Die Kämpen von der Miüoschm Lsake, welche 

angeblich iz Morgen 210 Ruthen Cvlm. enthalten 
und von dem Paul Wrrns Zeitpachtweise benutzt stnd^

2) Der Anwachs am Haie Dornbusch genannt? 
von angeblich 12 Morgen Cuimiich, von der 
Dorfschaft Greioorth gepachtet.

z) Der Anwachs am Hase in den Koggenböfschcu 
Koppeln von angeblich zo Morgr« Culm., von 
dem Kaufmann Herrn Heinrich Raschke und Herrn 
Stadtgerichts. Bff ffor Woyke gepüchtet.

4) Die Fischerei von Gkoffnicks bis Hackertskawpe 
in der Weichsel bei Grenzdorf, zeither vom Mi­
chael Klein zu Sreozdoes benutzt.

5) Das Königl. E'nmiethungsland bei Vchlamssck, 
welch'- angeblich s Hufen 11 Morgen is Ruche» 
Culm. enthält und in einzelnen Theilen oder im 
Ganzen gepachtet werden ka«n.

v. Sonnabend, den 20. Oktober c.
i) Die Königl. Einmielhungs, Länd.reien in den 

Wftden an der Verfluch bei Wösk<nberg, welche 
angeblich z Hufen -9 Morgen 28 , Rüchen Cnl«. 
enthalte», uns bis zum r. I^ns -822 in io Ab, 
fchniltra verzeitpachtet find. Es hängt jedoch von 
den Pachtlöß.gm ao, in größeren oder kleinerem 
Abschnitten diese Ländereien zu p-chren.

2) DaS Adwinistratwns.SlüL Fleischerweide, wovon 
bis zam 1. Juni 1822
s) d:r E-chulz Äocck aus Fichthorst und Confor- 

tm 6 Hatrot.Parzchcn, üvelhaupt 4 Hufen 25 
Morgm 26z Ruche» Culm,

b) d/rftlbe die sogenannten Magdeburgfchen Mor­
gen von Z Huten iz Morgen, n6 Ruthen,

c) derselbe dav Weweoerwalter,Etablissement vnb 
otHcrdem noch die Beavtzuag des Walles ain 
Hcpp naufchen M pienziabrn von eirc» 2 Mor-, 
gen Culm. gepachtet h«'.

Luch hier kann nach d a Wi sche d r P-chtliebha» 
Ser die einzklne Msbj t'-ng »intt stn v.

Ein jeder, der zur P-chtung von G »ndstücken 
säy's ist, wird zur Ltjitakvn selaffen wt den, NAH 



müssen Personen, die nicht fonü als völlig sicher b«, 
kanne sind, für ihr Meistgedot und für die Erfüllung 
aller übrigen Bedingungen gleich im Lizitauvk», 
Lermm eine besondere, von dem Liziranens'Co«, 
missario zu bestimmende Csution deßeüev, Buch 
müssen diejenigen Pächrer, welche nicht Einsaßen des 
Eldingschen Gebiets sind, gleich im Terw n einen 
in diese« Gebiet ansäßigen sichern Einsätzen als Cc" 
venrr» gestellen, der für die mit der Pacht verbot! 
denen PMationen als Selbstschuldner sich verpflichtet- 
Ie'-er M-istbietendr blei°, an sein Gebot gebunden 
diS der Zuschlag durch die unterzeichnete Königliche 
Reale-vag erthu't oder verweigert wird.

Danzig, den 14. Srpeember 1821.
Königl. Preuß. Regierung. Il- Abtheilung.

Gemäß dem allhier avshängenden Tudhsstaioas 
Patenr, lost das der Wittwe und Erben des ver. 
siprbencn Glashändlecs Lurgemeister gehörige rub 
I-itt. /X. 1. izr. hicselbst gelegene a f 3149 Rlh - 
48 gr. gerichiltch abgefchätzte Grundstück öffentlich 
versteigert wrrden. Die Lizirations - Termine hitzt- 
sind auf den roten Oktober c., den loten 
Dezember t. und den roten Februar 1822 
jedesmal um ir Uhr Vormittag» vor unserm 
Deputieren Herrn Justiz, Rath Aacobi anbe- 
raumt, und werben die besitz - und zahlungskä» 
higev Kauflustigen hindurch aufgeforder», als. 
dann alliier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Vrkauiebedingvnsen zu vernehmen- ihr Geb -t 
zu ve«lautbaren und gewärtig zu seyn, daß demje' 
nigen, der im letzten Termin Meistbietender bleibt, 
ive^n nicht rcchtli« e Hivdcrungsurlschen «irtkeiem 
daS Grundstück zugeschlagra, auf die etwa später 
rinksn wenden G>.Votte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in vierer Registratur inspizirt werden.

Elbing, den 26sten Iurn -821.
Kinigl. PrevK. Stadtgericht.

An Gewäßheit der hohen Regierungs-Berfügung 
ä. el. Danzig den »Z. Septb. r., soll die anß rp ld 
der h-eügen Stadt belesene Kupferhammer. Nühle, 
vaw isten Oktbr. b. I. ab. der besondern Courrolie 
der Steuer-Behörse unte>worfln s pn Ailcs Ge­
treide welches daher die Eir-w hncr der Stadt, 
oder der Zahlst ueepflichiigea V rstädte dorr -er, 
Ipahlen lassen wollen, muß zuvor beim Haupt' 
Steuer Amte »erst vrrt werden. Dieses wi d hier» 
durch zur «lliememe^ Kenninisi d s Po likam» g« 
bracht. Elbwg d'n -7stea S ptbr. 1821.

kön gl. Haupt'Z^ll, und Vtt««k»Bwt.

j ES soll die kiefsrung deS Brennholzes für dle 
Wachten und das Militair-ßazarrth für den bevor» 
stehenden Winter in Lsrmlno den irten Oktober c. 
um 11 Uhr Morgens zu Rathhaufe vor dem Herrn 
Gtadtraih Sichel in Entreprise an den Windestfor» 
beenden avsgrboten werden Lieferungsfähige wer» 
den demnach eingeladca, alsdann zu erscheinen, und 
ihre Erklärung über die Preise für das Achtel hart 
und weich Holz abzuqebea.

Eibivg, den zten Oktober 1821.
Der Magistrat.

Dienstag den ylen Oktober c. Vormittag von y 
Uhr ab, wird die Fortsetzung von der im Monat 
Bug st s. statt gehabten Bücher,Auktion in dem ia » 
der Spiecingsstc'ße Nro. zz7- belesenen Hause » 
d s Kaufmanns Herrn I. G. G- SchmD e^foigra, 
uns wrrden alsdann die Manuskripte, Handkartea, 
Pro.pikte Plane, Riffe rc. auch noch eine Sammlung 
Bücher zum öffentlichen Verkauf Vorkommen.

Stachorowskp, V. C.
Montag den 8ten Oktober ist frisch Tonnenbier 

beider Wittwe Kluge.

Donnerstag den iiten Oktober wird frisch Biee 
zu haben s pn bei Friedrich, Wittwe.

Dsnnrrstag den uten d. ist frisch Tonnenbier z« 
haben bei Armanowski.

Brennholz,Verkauf. Trockenes BSche» 
K'oben.Ho!z s ft. 22 Ct., rrncknes Buchen ^pr-'cke 
Ho!z s fl. 19 C . >'nd t'-ock es Estern Hol- s fl. >8 C'., 
in w iahem Preise dus K chr oha begriffen ist, hübe 
ich zu verkaufen. Zugleich bin ich mir einer Par» 
thci kl^in feschlascnin trrcknen Rüchen Holzes zuo 

! B-quLmlichkett de j sigen versehe», deren Wohnung 
e« nicht eUaudt, ei 1 g>ik.z s Vierte! H^lz bei sich 
k!cin m-ch-n zu lass n uud aufzvbtw hren. D«e 
Gchichr dieses -wcck äß-g gesägten und gespoitenen 
Holzes lielere '« zu Ktlr. i, Ct. frey b>s zpe 
W h»u«g deS Känfers wel«ee zovor beliibigst die 
Schichten sich aiiswählen vnd durch Beistestvna ei, 
ms Uuffth rs sich d-e U-beezevgvng versitaff n kann, 
daß das zum Verkauf gestellte Holz e»ch iäm r 
geuefert wird. Beseliungen bitte ich IN meiner 
Wohnung aitseben zu lasse?; w r «be» zvvcr d^s 
kl,in gemacht« Ho'Z i» Aug nichein vchm n will, 
b-licde sich dieserhilv am H-rkukeS/^pelchr!- bei de« 
F^k or Kasv-r zu meiden.

bestes raff ni tes Räd-Hl, welches kn» Verbr«« 
ne« darch' S kuvm GlN- D Vekvre-'tt, bat L D 
,4 gr. Münze, wrijet die Bachhandtung »ach.



Frische Teichkarpfen sind bei Christoph Deckn er 
auf dem Borberge, wie auch täglich auf dem Fisch» 
markt zu haben, und wird u» geneigten Zuipruch 
gebeten.

Eine Dorderstube nahe «m könig-bergerthok, ist 
mi» Möbeln von sogleich ab für einzelne Personer 
au vermiethea. bet Maler He rn Knoch

In meinem Haufe in der «rückstraße And zwei 
Stuben nach der Straße sogleich zu v-rmieth.n; 
auch «ch-n fertige birkene und linder,e Kommoden, 
Gophadettstcll , Himmeldettstelle, Tische, Stühle, 
und ordmatte -Meudlen zum Bcrkmf

Schönendeegr, Zischlermeister. 
meine« Hause in der Woliwevttstraße No. 

soK. st"b noch «Stuben zu vermiechen.
m Stephan, Schlosser»

DaS bisher Szilkowskt'ch« Grundstück Nrc. 2 
am Burgthor belgen «oll aus freier Ha»d verkauf, 
werden, und bitte »ch Kau flustige, sich deshalb bei 
mir zu melden. Wieler, Gtadtmäkier.
». Ein Brauhaus, in der Altstadt gcleg n, mit sämsr 
lichen «rau Utenfltien versehen (außer der «ran» 
Pfanne) mit z Stuben, Küche und Keller, stehet 
unter annehmlichen Bedingungen zvr Brauerei, al­
lenfalls auch zum anverweitig n Betrieb« von War 
,ini d. I. zu vermuthen. Mtrlhsiustige belieben 
ach aufs baldigste bei wl- zu wetten.

I. W T. Papav, Mäkler.
Die Keller,Wohnung im Häuft No. 424., Fische 

drücke, ist zu vermischen. Ioh. Ernst Hanff.
Den Z Hn-Hübner-Hrff in Srangnftten habe ich 

vo« Mai 1822 auf 6 Jchie zu verpachten. Der 
Pächter muß i« Brfltz von mindesten» 8 Pferden 
und 6 Steck Rindvieh iepn. Achenwall.

Ick vvokns jekLt im Xesusiseken llsu5e klüklen- 
äsmm >kr. Y28 unä empsekls mick einem geneix- 
ten ?ukliko mit Stukenmslerei unä ^VaAenlackiren 
unä versickere äis killiAste Leksnälung.

k. kleisckmann, klsler.
Ich zeige einem hochgeehrten Publikum hiermit 

«x^ebenst an. daß ich von jetzt ab im Herrn «,t, 
ea «scheu Hause in der Gpiermgsstraße wohne.

G. M. Evers, Schneidermeister.
Einem geehrten Publikum verfehle ich nicht die 

Anzeige zu wachen, daß ich vvm 2ten Oktober c. 
ab, meine Getreide, Handlung in dem sogenannten 
Gerstenthor bet Herrn <S. W. Hanff betreiben werde; 
ich diue daher das in meiner frühere» «ehaulvng 
aefcheokre Zutrauen, wir auch hier zu gönnen, für 
reelle und pruwpte Bedienung, wie anch billige Preise, 
werde lch stets Sorge trage». C. T. Krieger.

Ich wache ergeben!! die Anzeige, daß ich meine 
Wohnung »«länderr habe, und wohne jetzt in der 
Kettenrrunneostraße No. 157. und bitte um gmeig, 
,en Zu prvch. Auch ist noch eine Stube zu ver, 
mrthen. Friedrich Wilhelm Pfahl wer jun., 

llormachermelster.
Meine» hiestgen und auswärtigen re p. Kunden, 

so wie dem hochgeehrten Pubukum. m >chs ich hier, 
mit ergebenst bekannt, daß ich meine Wohnung in 
Sie Wasserstraße No. 410. be K-mmmachermeistee 
Stolba verlegt hab«, und mich in Zukunft wie 
bisher der schon vtkamnen prompten und blUi .n 
Bedienung befleißig»» we bt.

A. A. ckunitzky. Buchbinder.
Einem r«P. Pvbliko mache ich die ergeben- As, 

zeige, daß ich mein« Wchnu-g verand rr habe, und 
jeLt^in der Wasserstraße bei d.m Schltff.rmeister 
Herrn Preuß wohne. »it,e um ftrn-re« Zutr.iue.i.

GehrwauN, SLneideuneister.
Meine Wohnung habe ich i» das H-> s Ru 5^4. 

in der heiligen Geiststraße bei dem Brache m- stee 
Herrn Kohl, neben dem Industriehauft v-.- gr.

I. K. L. Piorrvwsk-, Mäkler.
Auf ein in der Altstadt geleg 1. s G uud„Lck 

werben fl. zooo Pr. Coar v»b -uf eine län liche 
Befltzung st 7000 Pr. Eonr. zur ersten Hypothek 
gesucht. Nähere Auskunft Klebt der Mäkler

I. F. T Piotrowski.
V^m ,;t«n Oktober c. an wnche ich von 5 bs 8 

Uhr Abends Schreib, und Rechnenstuädeu haften. 
Junge Leute, die in diesen so 1 ütz ichen Künste» 
noch weiter fortfchreiten wolle«, bitt, ich, sich mit 
Borwiffen ihrer liebe» Eltern noch «ei-ig vor dem 
obigen Termine bei mir zu melden Eibiog, den 
28sten September >82«. SchneUenbach.

In der Stab«, aus der heil G»iKflraße ist ei» 
schwarzes Hengst-Fohlen abhänd n gckemmen. Wer 
eS bei Mieden am Wasser adbrmgt, erhält eine 
gute Belohnung.

Es sind wir durch gewaltsamen Einbruch vermit, 
telst eine»: Leiter, in den ersten Stock, folgende Sa, 
chen gestohlen worden: 2 atiaße«e Trauermäntel, 
ein grüner vnd ein schwarzer, mit Marderbesatz; 
1 F.auen.Änziehpelz mit graue Baranken besetzt; 
2 neue fchwarztuchne FrauenS-Uebenöcke; 1 drauver 
Mannsrock , 5 «a ivshe'nde gezeichnet C. Z ; t fei, 
»es Bettlaken; mehrere baumwollinr Strümpfe und 
andere Sachen mehr. Wer den Thäter ausKmeln 
kann, erhält unter Berschwelgung seines Nahmtas, 
eine Belohnung von «o Mir. C. Zander.


